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Die Woche vom 30. Oktober bis 4. November

WAR NOCH WAS?

Dienstag
500 Jahre REFORMATION, das
feiern heute viele. Die einen den
geschenkten Feiertag, die ande-
ren etwas ernsthafter – wie die
evangelische Gemeinde Map-
pach, die ihre Kirche grün an-
strahlt und drinnen ein Theater-
stück zum Besten gibt, begleitet
vom Musikverein Egringen. Die
Badische Zeitung wird später
schreiben, die Tische für das an-
schließende Abendmahl haben
gar nicht ausgereicht, so groß sei
der Andrang gewesen.
Wenigerbesinnlichgeht es am

Abend in Eimeldingen zu: Dort
betritt einvon der Justiz gesuch-
ter Mann ein Lokal, nicht ah-
nend, dass bereits ein Polizist zu
Gast ist. Der Beamte hat dienst-
frei – aber ein gutes Gedächtnis
und erkennt den wegen ver-
schiedener Delikte zur FEST-
NAHME Ausgeschriebenen. Sei-
ne Kollegen führen ihn schließ-
lich ab.

Donnerstag
Bis auf den letzten Platz ausver-
kauft ist die Lörracher Stadtbi-

bliothek, denn DENIS SCHECK
besucht die Region. Der Litera-
turkritiker stellt nicht nur neue
Bücher vor, die Badische Zeitung
weiß außerdem zu berichten,
dass eineFrageandiesemAbend
besonders interessiert: Ob der
Mann dennwirklich so viele Bü-
cher lesen kann. Kann er, 150 im
Jahr sollen es laut Scheck sein.

Freitag
Mittlerweile gehen eigentlich
nur noch Schwimmer im Rhein
baden, deren Immunabwehr für
zwei reicht. Gegenhalb neun am
Abend springt im französischen
Huningue aber spontan ein
Mann in den großen Fluss –
wohl, um sich einer Polizeikon-

trolle zu entziehen. Doch er hat
die eigenen Fähigkeiten wohl
falsch eingeschätzt und gerät im
kalten Wasser in Not – ein fran-
zösischer Polizist springt also
auch in den Rhein, ein zweiter
kommt mit einem am Ufer vor-
gefundenen Kanu hinterher. Es
folgt ein „trinationaler RET-
TUNGSEINSATZ für Personen in
Gefahr im Rheinknie nach stan-
dardisierter Meldekette“ – so
schreibt es die Polizei. Die Be-
rufsfeuerwehr Basel und die ört-
lichen FeuerwehrenvonWeil am
Rhein und Efringen-Kirchen, die
Weiler DLRG, ein Rettungswagen
aus Frankreich und einer aus
Deutschland plus Notarzt sowie
das Polizeirevier Weil am Rhein
sind involviert. Der Mann wird
vom französischen Polizisten
eingeholt und auf deutscher Sei-
te an Land gebracht,wo ein fran-
zösischer Rettungswagen die
Erstversorgung übernimmt und
ihn anschließend in eine Klinik
bringt. Hinweise auf eine Straf-
tat finden weder deutsche noch
französische Behörden – warum
derMann den gefährlichen Son-
derfall herbeiführt, bleibt un-
klar. KNG

BEILAGEN

Teile dieser AusgabevonDer
Sonntag enthalten Beilagen
der FirmenNeukauf, Aldi
Süd,Marktkauf, Thomas
Philipps, Kik, Tedi, Ross-
mann,ModeVögele, Optik
Hess, VillringerGmbH, Kauf-
ringWeil, In PunctoWohnen,
Burkart Optik, Sport Sattler,
Dänisches Bettenlagerund
Ihringer Uhren& Schmuck.

KURZ GEFASST

KLEINES WIESENTAL Alpaka besprüht

Wie die Polizeimitteilt,wurde zwischenDienstagabendund
Donnerstagmorgen imGeißbergweg imKleinenWiesental
ein Alpakamit einemHakenkreuz-Symbol besprüht. Der oder
dieunbekannten Tätermüssen diemitMaschendrahtzaun
gesicherteWeide betreten haben, auf der sechs Alpakas gehalten
werden. Die Tiere sind sehr scheu, das besprühte Tiermuss
gewaltsam festgehaltenworden sein, als esmit schwarzer Farbe
besprühtwurde. Das Polizeirevier SchopfheimnimmtHinweise
zumöglichen Täternunter 07622/666980 entgegen. DS

9. NOVEMBER ThematischeFührungzurPogromnacht
„Spurensuche – Pogromnacht in Lörrach“ lautet der Titel der
öffentlichen Stadtführung in Lörrachmit Gästeführer Alfred
Drändle amDonnerstag, 9. November, um 17Uhr. Auf der
Suche nach Spuren, die an das jüdische Leben in der Stadt
erinnern, führt der Rundgang durch die Innenstadtund in
die neuen Synagoge. Treffpunkt ist an der Touristinformation
Lörrach, Basler Straße 170. Erwachsene bezahlen 5, Schüler
und Studenten 3 Euro. ZumGedenken an die Zerstörung der
Alten Synagoge lädt die Stadt in Zusammenarbeitmit der
IsraelitischenKultusgemeinde Lörrachum 19Uhr zurMahn-
wache in der Synagogengasse. Anschließend findet imDavidsaal
der neuen Synagoge ein Konzert statt. DS

In Deutschland gemeldete FLÜCHTLINGE dürfen den Badischen Bahnhof nicht nutzen

WervonFreiburg anden
Hochrhein reisenmöchte,
kommtamschnellsten
über denBadischenBahn-
hof ans Ziel. Undverlässt
dabeiDeutschland. Für ei-
nige Flüchtlinge ist das ein
Problem.Der grüne Land-
tagsabgeordnete Josha Frey
bittet nundenBundesin-
nenminister umKlärung.

SAVERA KANG

„IchwendemichanSieaufgrund
eines speziellen Problems, das
durch die besondere Lage des
zentralen Badischen Bahnhofs
in Basel entsteht“ – das schrieb
JoshaFrey, der fürdieGrünen im
baden-württembergischen
Landtag sitzt,vergangeneWoche
an Bundesinnenminister Tho-
mas deMaizière. Denn: Ein Asyl-
bewerber, der auf dem üblichen
Weg mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln beispielsweise von Frei-
burg nach Lörrach fährt, handelt
illegal. Und bemerkt dies wahr-
scheinlich nicht einmal.
Er sei überrascht gewesen,

sagt Frey, als Flüchtlingshelfer
ihmvondemVerbotundteilwei-
se wohl verhängten Bußgeldern
berichtet hatten. Von 250 Fran-
ken ist dieRede – „Das ist einBat-
zen für die Leute,“ so Frey.
David Marquis, Medienspre-

cher der Eidgenössischen Zoll-
verwaltung (EZV) bestätigt, dass
Bußgelder erhobenwerden kön-
nen. Jedoch sei die Höhe varia-
bel, über sie entscheide die kan-
tonale Strafverfolgungsbehörde,
wenn eine Anzeige durch das
Grenzwachtkorps eingeht.
Dass Flüchtlinge, die während

des Asylverfahrens (und im Fall
einer Ablehnung) das Bundesge-
biet nicht verlassen dürfen – al-
lein im Landkreis Lörrach be-
trifftdies rund2000Personen–,
häufig gar nicht wissen, dass sie
illegal in die Schweiz reisen,
wenn sie über diesen Bahnhof
beispielsweise von Grenzach
nach Lörrach fahren, hat auch
Frey bei einer Kontrolle im Zug
beobachtet.
In seinem Fall erkannten die

Beamten jedoch, dass die Flücht-
lingsfamilie keine Absichten

hatte, in die Schweiz einzureisen
und sahenvon einer Strafe ab.
Von der EZV sind indes keine

Zahlen zur Häufigkeit der Kon-
trollenund ihrenErgebnissen zu
erfahren – Statistiken hierzu
würden nicht geführt.
Der Abbau des – schon zuvor

oft unbesetzt scheinenden –
Zollpostens im Bahnhof vergan-
genes JahrhabemitdenKontrol-
len nichts zu tun, auch die Bun-
despolizeiinspektion Weil am
Rhein bestätigt schriftlich: „Mit
Überschreiten der Grenzlinie
(auch im fahrenden Zug) ist der
Grenzübertritt vollendet. Der
BadischeBahnhof inBasel befin-
det sichohneZweifel auf schwei-
zerischemHoheitsgebiet.“
Wenn die von dem Verbot be-

troffenen Personen wissen, wo
Deutschland endet, können sie
sich daran halten. Einer der
Flüchtlingshelfer, die Josha Frey
auf die Situation aufmerksam
gemacht haben, bestätigt, dass
sein Schützling mit einem
Schreck davon kam und seither
große Umwege in Kauf nehme.
Und zumanchen Zeiten nun gar
keine Verbindung mehr nutzen
könne.
Denn die Fahrpläne sind an

den Umstieg in Basel angepasst;
wer im Netz nach einer Verbin-
dung im Landkreis Lörrach
suchtodervomLandkreisWalds-

hut insMarkgräflerlandmöchte,
bekommt in der Regel Auskunft
über eine Route durch Basel.
Und kein Alternativangebot.
Der erste Bus von Grenzach

nach Lörrach fährt unter derWo-
chemorgens erst nach 7Uhr, der
letzte abends bereits vor 19 Uhr.
Am Sonntag bedient er Lörrach
gar nicht. Von Schopfheim nach
Wehr kommt man zwar schon
früher, um 22.18 Uhrverkehrt an
Werktagen aber auch hier der
letzte direkte Bus. Und wird ein
Flüchtling zum Termin nach
Freiburg einbestellt,wo das Bun-
desamt für Migration und
Flüchtlinge (Bamf) seinenächste
Außenstelle hat, empfiehlt sich
je nach Frühe des Termins eine
Anreise amVorabend.

–
Auch im Schweizer
Nationalrat Thema
–

Darum bittet Frey nun das Bun-
desministerium des Innern
(BMI), Klarheitundeinepragma-
tische Regelung zu schaffen, mit
der alle die bestehenden Zugver-
bindungen nutzen können. Lisa
Häger, Sprecherin des BMI, be-
stätigt, dass man durch das
Schreiben Kenntnis von der Si-
tuation erhalten habe und den
Sachverhalt prüfe. Ein ähnlicher
Fall entlang der deutschenGren-
zen ist imBMI nicht bekannt.

Da die Kontrollen von der
Schweizer Grenzwache ausge-
hen, hat Frey auch seine Basler
Parteikollegin Sibel Arslan kon-
taktiert. Sie ist Mitglied des Grü-
nes Bündnisses im Schweizer
Nationalrat, dergroßenKammer
des Parlaments.
AuchArslansei erstauntgewe-

sen, als sie erfuhr, dass nicht je-
der,der sich legal inDeutschland
aufhält, auch über den Badi-
schenBahnhofvonDeutschland
nach Deutschland reisen darf.
Und sie sagt:Dass Leute einBuß-
geld bezahlen müssen, ohne
dass sie überhaupt die Absicht
hatten, in die Schweiz zu reisen,
„geht eigentlich nicht“. Den Re-
gierungsratvonBasel-Stadthabe
sie bereits informiert, dem-
nächstwolle sie sich auch anden
Bundesrat – er bildet die Regie-
rung der Schweiz – wenden. Sei-
ne Stellungnahme bringe dann
hoffentlich Klarheit.
„Mir ist wichtig, Bewegung in

die Situation zu bringen“, sagt
Frey. EinvonDeutschlandausge-
stellter Ausweis, der betroffene
Flüchtlinge zur Reise über den
Badischen Bahnhof berechtigt,
sei denkbar. Über eine noch
pragmatischere Pauschalgeneh-
migung, von Schweizer Seite er-
lassen, würde er sich auch freu-
en. Eine „Lex Badischer Bahn-
hof“wäre das, sagt Frey lachend.

Literaturkritiker Denis Scheck stellt vor ausverkauftemHaus neue Bü-
cher vor und beantwortet Fragen. FOTO: DAVID-WENK

Nur dem Namen nach badisch

Der Badische Bahnhof der DB liegt auf Schweizer Hoheitsgebiet. Denmeisten Umsteigenden kann dies egal
sein, einige Flüchtlinge jedochmüssen nach Alternativrouten suchen. FOTO: GRAMESPACHER

Hier könnte Ihre 
 Anzeige stehen!

Weitere INFORMATIONEN unter Tel.  

07621/40380

RHEINFELDEN-KARSAU
� 0 76 23 / 55 59
Filialen: 
Herten � 0 76 23 / 90 95 31
Schwörstadt � 0 77 62 / 85 32

Metzgerei Schneider
Metzgerei – Partyservice – Schlachthof

Rehbraten aus der Keule 100 g 2.78
Rehschnitzel oder Rehgeschnetzeltes 100 g 3.68
Hirschgulasch 100 g 1.99

Angebot gültig vom 6.11. bis 11.11.17 KW 45

Pfefferbeißer oder Rauchwürste 100 g 0.99
Hausmacher Leberwurst oder Schwarzwurst im Ring 100 g 0.79
Saftiger Bauernschinken 100 g 1.38
Frischer Rindfleischsalat 100 g 1.48

TOP
TIPP

Magerer Schweinehals 100 g 0.79
Lyoner 250 g  
oder 400 g Abschnitte 100 g 0.89

Gültig bis
2. 12. 2017 
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PARTYSERVICE
Schopfheim-FAHRNAU

Partyserviceangebot?

0 76 22 - 72 09
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PARTYSERVICE

M
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EREI SEIT 1936

PAP RTYSERVICE

Blut- und Leberwürste kg 7,99
Suppenfleisch  kg  7,99
Kalbsgulasch  kg 14,99
Rehgulasch  kg 19,99
Rehkeule o. Kn. kg 23,99
Hirschkeule kg 18,99
Paprikalyoner kg 9,99

www.metzgerei-stich.de
Schopfheim-FAHRNAU

facebook.com/metzgerei.stich

Ab Freitag, 10. 11. 2017
Frische deutsche Freilandgans

Gänsekeulen  Gänsebrust

www.quabeck-holz.de

Vinylboden Click System, 4,2 mm, 
EREBOS, leicht auf unsere Unterlagsbahn 
verlegbar , sehr strapazierfähig, feuchtfest 
auch in der Küche, Bad oder Hausflur

 22,85 n/m²

www.frank-holz.biz

FRANK-Holz GmbH
79739 Schwörstadt, Tel. 0 77 62 / 80 77 11

EREBOSEREBOSEEREBOS

Heimischer Holzboden
aus dem Schwarzwald

www.frank-holz.biz
FRANK-Holz GmbH
79739 Schwörstadt, Tel. 0 77 62 / 80 77 11

Douglasie – Dielenboden Salonia 
21 x 190 mm Längen 300 – 350 – 
400 – 450 und 500 cm gespachtelt  
und geschliffene Oberfläche,  
verlegefertig mit längsseitiger  
Nut & Feder
und Fase 39.90

l/m²
Auf Anfrage beraten wir Sie gerne.

Geschenkboutique 
                 „Ohni”

Geschenkboutique Ohni  |  Brombacher Str. 71, 79539 Lörrach

Eröffnung der Weihnachtsausstellung 
 am 10.11.2017 mit großer Tombola


